
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Fließgewässer am "Hellberg"

Kerbtal in der lehmigen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Marihn

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Eichen-Hainbuchen-Feldgehölz
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AC W

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08194

100m nördich des "Hellberges", östlich von Rumpshagen, verläuft in einer rund 200m langen Erosionsrinne ein kleines Fließgewässer. Es 
wird gespeist aus dem Wasser der umliegenden Äcker, das aus einem Dränagerohr am westlichen Ende des Biotopes ausströmt. Das bis zu 
5m tiefe, steile Kerbtälchen ist nach SO geneigt. Das Substrat ist lehmig und sehr steinig, im geschlängelten Bachbett liegen zahlreiche 
Feldsteine. Das Wasser ist schnell fließend bis plätschernd. Das Tälchen ist wahrscheinlich nur temporär wasserführend. Die steilen Hänge 
sind mit einem Feldgehölz aus u.a. Eichen, Buchen und Hainbuchen bewachsen. Eine artenreiche Strauchschicht aus z.B. Hasel, Holunder, 
Hopfen, Himbeere oder Schlehe ist ausgebildet. An dem Gehölz sind auch einzelne ufertypische Arten wie Esche, Erle und Grauweide 
beteiligt (<1%). Unterhalb des Biotopes im (SO) ist das Gewässer wieder verrohrt und entwässert ins Grabensystem der "Seewiese". Es 
herrschen eutrophe Standortverhältnisse.
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Torf, degradiert
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Wasserstufe
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wellig
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dünig
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Riedel
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert
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Corylus avellana Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Ranunculus ficaria
Mnium hornum

Carpinus betulus Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Humulus lupulus
Lonicera periclymenum Prunus spinosa Quercus robur Rubus idaeus
Salix cinerea Sambucus nigra Adoxa moschatellina Anthriscus sylvestris
Deschampsia cespitosa Galeobdolon luteum Galium aparine Poa nemoralis
Polygonatum multiflorum Ranunculus lanuginosus Stachys sylvatica Urtica dioica
Veronica hederifolia Hypnum cupressiforme Atrichum undulatum Alnus glutinosa


